
In einer Sternennacht im Hafen
Ein Liederabend über das Meer – für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr. Musikalische Leitung: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss, Idee und Konzept: Daniel Rohr
Ausstattung: Silvia Burgermeister, Lichtkonzept: Regina Meier, Produktionsleitung: Rahel Leugger
Eine Stern-Theater-Produktion

„Als Bergkind fühle ich mich heimischer in der Bergwelt, aber träume gerne von der Ferne. Das
Meer verkörpert für mich diese Ferne, die Weite, das Unhaltbare, auch etwas exotisch Fremdes.
Sehnsucht hat ganz ähnliche Eigenschaften, und so glaube ich, die Sehnsucht nach dem Meer zu
spüren.“ Marie-Theres Nadig
„In einer Sternennacht am Hafen“ erzählt von Fernweh und Heimweh, von Liebe und vom Verlassen-
werden; der Abend lässt heimwehkranke Matrosen und strahlende Kapitäne gleichermassen auf-
treten und singen, wie die verlassene Seemannsbraut am Kai, mordlustige Piraten, den bärtigen
Klabautermann beim Schiffbruch oder den von Kummer betrunkenen Maat in der Kombüse.

„... nimm uns mit, Kapitän, auf die Reise …“

Premiere am Freitag, 3. November, 20.00 Uhr
Weitere Vorstellungen am 23., 24., 30. November und 15., 16. Dezember, 
jeweils 20.00 Uhr

Schwester Erna und Herbert – Herzen im Sturm
Zwei literarische Perlen von Peter Stamm/Zwei Gefühlsromane von Peter Stamm
Live-Hörspiel mit Therese Affolter, Annalena Fröhlich und Andreas Thiel

Peter Stamms Groschenromane werden direkt von der Kioskauslage auf die Bühne gebracht. Sie
sind gespickt mit Klischees, schrecklichen Figuren und völlig unglaubwürdigen Handlungen. 
„Herbert – sie liebten sich nur einen Sommer“ ist ein Abenteuer um Liebe, Leidenschaft und
Eifersucht und „Schwester Erna – Lieben und Leiden einer edlen Dulderin“ ist ein Ärzteroman und
spannendes Hochgebirgs-Kriminal- und Liebesdrama voller Blut, Tränen und Aspirin. 
Wie in Groschenromanen so üblich liegen auch in diesen beiden Heftchen die Liebe und der Tod
nahe beieinander. Nicht üblich, ist aber, dass derartige Werke von einem Dichter verfasst werden.
Peter Stamm, Hoffnungsträger der Schweizer Literatur, der als Schriftsteller kurz, prägnant und
realitätsnah schreibt, entledigt sich selbst aller auferlegten literarischen Fesseln und schreckt vor
keiner sprachlichen Schandtat zurück.
Vorgetragen werden die beiden Romane von der Burgschauspielerin Therese Affolter, dem
Solothurner Kabarettisten/Schauspieler Andreas Thiel und musikalisch begleitet von der Berner
Pianistin Annalena Fröhlich.
Eine Produktion von

Samstag, 4. November, 20.00 Uhr

Soirée Magique
Ein neues Zauberprogramm mit Charme, Poesie und Witz.
Zauberkünstler: Jamil, Flavio. Musik: Heizkörper, Regie: Jeannot Hunziker, Grafik-Design: Silvan Wening

Die ganze Show wird von einer Live-Band begleitet. Durch das Zusammenspiel von Live-Musik
und Zauberei entsteht eine neue, andere Art der Zauberkunst. Vergessen Sie Ihre Alltagssorgen
und treten Sie ein in die Welt der Magie.
„Die schönste Erfahrung, die wir überhaupt machen können, ist jene des Geheimnisvollen. Es ist
das grundlegende Gefühl, das am Ursprung wahrer Wissenschaft und wahrer Kunst steht.“
Albert Einstein

Sonntag, 5. November; Montag, 6. November, jeweils 20.00 Uhr
Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6.

Zwischen Strickhof und Clausiussteig:
Wie Strassen in Zürichs Kreis 6 zu ihrem Namen kamen
Mit Prof. Dr. Ruedi Schwarzenbach, Sprachwissenschaftler 

Strassennamen sind – auch in den Quartieren – Ausdruck der Stadtentwicklung. Dass es 
sich lohnt, diesen Spuren nachzugehen, und dass sich daraus spannende Schlüsse ziehen lassen,
zeigt die Arbeit des Zürcher Sprachwissenschafters Ruedi Schwarzenbach. Wer mehr über 
die Kulturgeschichte seines unmittelbaren Lebensraums wissen möchte, darf sich diese
Erläuterungen, die aus dem Vollen schöpfen, nicht entgehen lassen.
Dienstag, 28. November, 20.00 Uhr
Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6.

„Lesen Sie den Ozean!“
Eine literarische Bühnencollage über den Kapitän und Dichter Joseph Conrad. 
Von und mit Fred Kurer und Heiko Strech

Der Ex-Kapitän Joseph Conrad (1857–1924), ursprünglich Pole, gehört zu den Klassikern der
angelsächsischen literarischen Moderne. Der Dichter behandelt zeitlose moralische Probleme
wie Verrat und Treue, Scheitern und Bewährung, Fliehen oder Standhalten, Haben oder Sein. Bei
weiteren Themen wie Kapitalismus, Dritte Welt, Ost und West oder Terrorismus muss man
Aktualität nicht erst suchen. Die Sprache Conrads entfaltet eine visuelle Kraft und eine weit
schwingende Rhythmik, die ans Wiegen, Gleiten und Stampfen der von ihm gesteuerten Segel-
schiffe erinnert. Sie allein lohnt die Lektüre.
Die deutschsprachige literarische Collage der beiden Germanisten/Anglisten und Theaterleute
Fred Kurer und Heiko Strech bringt Ausschnitte aus dem Werk, Kommentare, einen Reisebericht
aus Borneo auf den Spuren Joseph Conrads, Dias, ein Interview mit Kapitän Conrad  und kurze
Filmausschnitte aus „Apocalypse now“ und „Lord Jim“.

Mittwoch, 29. November, 20.00 Uhr

Jürg Amann: „Zimmer zum Hof“
Erzählungen (Haymon Verlag)
Buchvernissage. Lesung und Gespräch über Literatur mit Peter Zeindler. Anschliessend Apéro

Acht neue Geschichten des preisgekrönten Autors, in denen das Leben im wahrsten Sinn des
Wortes zur Sprache kommt. Das Leben mit all seinen Facetten, so verrückt und absurd, so
grausam und endlich, so berührend und einzigartig, so unfassbar und undurchschaubar…
Dienstag, 14. November, 20.00 Uhr
Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6.

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Eine Produktion des Spiegeltheaters Zürich. www.spiegeltheater.ch
Spiel: Kristina von Holt, Utz Bodamer, Armin Kopp, Regie: Ferdinand Pregartner. Dramaturgie: Cory Looser. 
Technik: Michael Omlin, Regiehospitanz: Samira El-Maawi, Produktionsleitung: Anna Müller

„Scheisse, das war eine Erleichterung! Von nun an würde ich wie ein fröhliches Gespenst durch die
Strassen gehen, und niemand würde mein Geheimnis kennen. Es würde bestimmt lustig werden.“
Judy, Jack und Howard. Tochter, Schwiegersohn und Vater. Eine spannungsgeladene Konstellation
in einer Welt, in der Lowbrows zusehends die Oberhand über Highbrows gewinnen. Jack gerät in
die Turbulenzen eines Selbstfindungsprozesses. Oder ist es vielleicht eine fortschreitende Verwir-
rung? Immerhin kommt er so weit, dass ihn die quälende Rhetorik des Schriftstellers Howard
nicht mehr stört und der nackte Busen seiner Freundin Judy nicht mehr ablenkt. Jack macht
Fortschritte, aber ist da nicht irgendetwas unerledigt geblieben ... Eine komisch-böse Farce über
unsere Welt. (*Lowbrow = Neandertaler/Highbrow = Denkender)
Die Produktion wird unterstützt von: Ernst Göhner Stiftung, Georges und Jenny Bloch-Stiftung,
Zürcher Kantonalbank, Sponsoren, Gönnern und Mitgliedern des Spiegeltheaters.

Premiere am Donnerstag, 9. November, 20.00 Uhr
Weitere Vorstellungen am 10., 11., 12., 15. November, jeweils 20.00 Uhr
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„In einer Sternennacht im Hafen“ 
mit Daniel Fueter und Daniel Rohr
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20.00 Uhr

Sonntag

5.
20.00 Uhr

Montag

6.
20.00 Uhr

Dienstag

7.
18.00 Uhr

Donnerstag

9.
20.00 Uhr

Freitag

10.
20.00 Uhr

Samstag

11.
20.00 Uhr

Sonntag

12.
20.00 Uhr

Dienstag

14.
20.00 Uhr

Mittwoch

15.
20.00 Uhr

Donnerstag

23.
20.00 Uhr

Freitag

24.
20.00 Uhr

Dienstag

28.
20.00 Uhr

Mittwoch

29.
20.00 Uhr

Donnerstag

30.
20.00 Uhr

Vorschau

1. + 2.
Dezember

Vorschau
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Adresse: Theater Rigiblick, Germaniastrasse 99, CH-8044 Zürich, Telefon 044 361 80 51, Fax 044 361 80 31,
E-Mail info@theater-rigiblick.ch, www.theater-rigiblick.ch
Tram 9, 10 oder Bus 33 bis Haltestelle „Seilbahn Rigiblick“. Anschliessend mit der Seilbahn bis 
Bergstation „Rigiblick“. Oder mit dem Quartierbus 39 direkt vors Theater.

Tickets & Infos & Preise
Tickets: Beim Theater Rigiblick, Telefon 044 361 83 38 
Oder bei Migros City Billett-Service, Löwenstrasse 31–35, 8001 Zürich, Telefon 044 221 16 71
Öffnungszeiten, Montag–Freitag: 9–20 Uhr, Samstag: 9–17 Uhr
Abendkasse öffnet 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn.

EINTRITTSPREISE (freie Platzwahl):
In einer Sternennacht im Hafen 30.–/20.– Zum Trauern bestellt 30.–/20.–
Erna und Herbert 30.–/20.– Buchvernissage Jürg Amann 15.–
Soirée Magique 20.–/15.– Zwischen Strickhof und Clausiussteig 10.–
Vernissage Ingrid Dornier Eintritt frei Lesen Sie den Ozean! 30.–/20.–

November 2006

Peter Stamm: „Erna und Herbert“, 
Live-Hörspiel

Zauberprogramm mit Jamil und Flavio

Ingrid Dornier: „exotic dreams“

„Zum Trauern bestellt“ von Wallace Shawn

Buchvernissage Jürg Amann

„Lesen Sie den Ozean!“ Collage über J. Conrad
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Das Theater Rigiblick wird unterstützt von

Rigiblick Spezial / Premiere

In einer Sternennacht im Hafen
Ein Liederabend über das Meer – 
für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr
Musikalische Leitung und Klavier: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss

Rigiblick Spezial / Schauspiel

Erna und Herbert – Herzen im Sturm
Live-Hörspiel nach den Liebesromanen von Peter Stamm
Mit Therese Affolter, Andreas Thiel, Annalena Fröhlich

Quartierkultur im Rigiblick

Soirée Magique
Ein neues Programm mit den Zauberern Jamil und Flavio

Quartierkultur im Rigiblick

Soirée Magique
Ein neues Programm mit den Zauberern Jamil und Flavio

Kunst im Rigiblick

Ingrid Dornier: „exotic dreams“
Vernissage im Foyer. Ausstellung bis 3. Dezember 

Schauspiel im Rigiblick / Premiere

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Mit Kristina von Holt, Utz Bodamer, 
Armin Kopp. Regie: Ferdinand Pregartner

Schauspiel im Rigiblick

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Eine Aufführung des Spiegeltheaters

Schauspiel im Rigiblick

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Eine Aufführung des Spiegeltheaters

Schauspiel im Rigiblick

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Eine Aufführung des Spiegeltheaters

Quartierkultur im Rigiblick / Buchvernissage

Jürg Amann: „Zimmer zum Hof“
Lesung und Gespräch über Literatur mit Peter Zeindler

Schauspiel im Rigiblick / Zum letzten Mal!

Zum Trauern bestellt
Von Wallace Shawn. Eine Aufführung des Spiegeltheaters

Rigiblick Spezial

In einer Sternennacht im Hafen
Ein Liederabend über das Meer – 
für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr
Musikalische Leitung und Klavier: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss

Rigiblick Spezial

In einer Sternennacht im Hafen
Ein Liederabend über das Meer – 
für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr
Musikalische Leitung und Klavier: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss

Quartierkultur im Rigiblick 

Zwischen Strickhof und
Clausiussteig
Wie Strassen in Zürichs Kreis 6 zu ihrem Namen kamen. 
Mit Prof. Dr. Ruedi Schwarzenbach, Sprachwissenschaftler

Quartierkultur im Rigiblick  

„Lesen Sie den Ozean!“
Eine literarische Bühnencollage über den Kapitän und Dichter
Joseph Conrad. Von und mit Fred Kurer und Heiko Strech

Rigiblick Spezial

In einer Sternennacht im Hafen
Ein Liederabend über das Meer – 
für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr
Musikalische Leitung und Klavier: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss

Rigiblick Spezial

Die Geierwally
Eine Frauengeschichte aus den Alpen von Theresia Walser
und Karl-Heinz Ott 
Nach dem Roman der Wilhelmine von Hillern 
Schweizerische Erstaufführung. Theater Kanton Zürich

Quartierkultur im Rigiblick

Eine musikalische Reise durch 
Osteuropa
Mit Eugenija Kurpryte (Klavier) und Robert Koller (Gesang) 

Rigiblick Spezial

„J’entends le temps passer?“
Martina Bovet singt, Norbert Schwientek liest, 
Daniel Fueter begleitet am Klavier


